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Rußland.
St. Petersburg, d. 24. Auguſt.

der Kaiſer ſind am 20. d. M. nach Moskau abge-
reiſt.

Se. Maj.

Schwei z.
Bern. Der Vorort hat den Stäanden den nun

in Kraft erwachſenen Beſchluß wegen der fremden
Flüchtlinge zur Vollziehung mitgetheilt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Der Moniteur giebt kei

nen weitern Aufſchluß über die miniſterielle Kriſis.
Das Journal de Paris dagegen hat folgenden Artikel

Mehrere Blätter ſchienen geſtern zu glauben, daß
nur der Präſident des Konſeils ſich zurückgezogen ha-
be, folglich das Kabinet noch beſtehe. Dieſe Blatter
ſind ſchlecht unterrichtet; das Kabinet iſt auf-
gelöſt; wir ſind von den Herren Paſſy, Sau-
zet, Duperre, Maiſon und Pelet ermaächtigt,
zu erklären, daß ſie den Entſchluß des Hrn. Thiers
zu theilen willens waren.

Guizot und Sebaſtiani ſind nach Neuilly
zum König gerufen worden. Die Rekonſtruktion des
Kabinets wird wohl einige Tage Zeit koſten. An der
Börſe glaubt man allgemein, Hr. Guizot werde zum
Konſeilpräſident ernannt werden. Jnzwiſchen haben
Thiers Maiſon, Sauzet und Montalivet heute noch
mit dem König gearbeitet. Die Entlaſſung der Mi-
niſter iſt noch nicht angenommen. Der Herzog
von Orleans kommt, wegen der Kabinetskriſis,
aus dem Lager von Compiegne zurück. Hr. v. Tal-
leprand iſt um Rath gebeten worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Auguſt. Die Lords haben wäh

rend der nunmehr geſchloſſenen Parlaments Seſſion

1336.
119 und die Gemeinen mit Einſchluß der wegen nicht
hinlanglicher Zahl von Mitgliedern ausgefallenen Ver
ſammlungen, 130 Tage Sitzungen gehalten.

Spanien.
Nach Nachrichten vom 21. Auguſt war Madrid

ruhig. Man erwartet jeden Augenblick Dekrete zur
Ernennung Mendizabal's, als Finanzminiſter,
und Rodil's, als Kriegsminiſter. Kortes, gewählt
nach den Beſtimmungen der Konſtitution von 1812,
ſollen auf den 1. Oktober einberufen werden.

General Espartero iſt von der neuen Regie
rung interimiſtiſch zum Generalkommandanten ernannt
worden. Jturalde (der Karliſtenchef) hat ſich nebſt
einigen Reitern zu Valcarlos den Chriſtinos ergeben.
Es ſcheint, Herr Ferrer wolle nicht ins Kabinet
treten. Hr. Mendizabal wohnt dem Konſeil bei,
gehört aber nicht dazu. Am 18. Auguſt Abends kam
es zu einem Gefecht zwiſchen den Soldaten, die mit
von St. Jldefonſe gekommen ſind und einer Abthei-
lung eines zur Garniſon von Madrid gehörenden Re-
giments. Die Soldaten von St. Jldefonſe, mit den
Milizen (Nationalgarden) vereint, haben die Kaſerne
ihrer Gegner, worin ſich dieſelben verſchanzt hatten,
mit Kanonen eingeſchoſſen. General Cordova re
tirirt ſich nach Frankreich er war am 25. Auguſt zu
Pampeluna als er daſelbſt ankam, waäre er, ohne
den General Lebeau, in große Gefahr gerathen.

Nach Briefen aus San Sebaſtian v. 19. Aug.
im engliſchen Courier hatte General Evans (Be
fehlshaber der britiſchen Legion) am Tage zuvor die
offizielle Nachricht von den Auftritten in Madrid und
zugleich die Mittheilung von Seiten des neuen Mini-
ſteriums erhalten daß es ſich bemühen werde, die
Forderungen der Legion vollkommen zu befriedigen.
Vorher aber ſchon hatte General Evans den Oberſten
de Lancey, einen Offizier ſeines Generalſtabes, nach
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Madrid abgeſchickt, um der ſpaniſchen Regierung die
kritiſche Lage der Legion vorzuſtellen. Er überbringt
die offiziellen Nachweiſungen über die Sold Rück
ſtände, welche ſich auf gegen 70,000 Pfd. belaufen,
und ſoll zugleich befugt ſein, zu erklären, daß, wenn
die nöthigen Fonds nicht herbeigeſchafft würden, die
Exiſtenz der Legion um ſo mehr gefährdet ware, als
auch der mit einem Bayonner Hauſe abgeſchloſſene
Kontrakt wegen Lieferung der nöthigen Lebensmittel
mit Ende Auguſts ablaufe und bei mangelnden Fonds
nicht erneuert werden könne.

mer weiter aus, und es ſcheint, daß man ſich jetzt
damit begnügen will, die ſchlechten Subjekte los zu
werden, ſtatt ſie zu beſtrafen da, einer Anzeige des
des britiſchen Konſuls in Bayonne zufolge, den dort
befindlichen Deſerteuren ausdrücklich Strafloſigkeit
zugeſichert wird, wenn ſie ſich in das Hauptquartier
der Legion zurückbegeben, was nach den früheren Er
klärungen des Konſuls nur in der Abſicht geſchehen
kann um die Leute von San Sebaſtian aus nach Eng
land zu befördern und dadurch wenigſtens der Vermu-
thung vorzubeugen, als finde man ſich außer Stande,

die Deſertion zu ahnden.

Portugal.
Man hat Briefe aus Liſſabon vom 19. Auguſt.

Alles war dort vollkommen ruhig. Auf die Nachricht
„von den Ereigniſſen in Spanien ſoll die Regierung be
ſchloſſen haben England um 4000 Mann Hülfstrup-

Vermiſchtes.
Das freundliche Städtchen Blankenburg am

Harz iſt in der Nacht vom 28. Aug. von einer furchtba-
ren Feuersbrunſt heimgeſucht, wobei an 130 Gebäude,
„worunter mehrere Scheunen, nebſt der ſchönen Katha-
rinen Kirche ein Raub der Flammen geworden ſind,
darunter die den Reiſenden wohl bekannten beiden

Gaſthöfe zum weißen Adler und zu den drei Kronen,
von denen der letztere jedoch nur zum Theil beſchadigt
iſt. Der Wohlſtand dieſes Ortes, welcher ſchon ſeit
langerer Zeit, beſonders aber ſeit dem Zollverbande mit
Hannover ſehr geſunken iſt, möchte durch dieſen neuen

Unfall den Todesſtoß erlitten haben.
Die Bremer Zeitung enthaält, von einigen

Deutſchen in Nord Amerika, ein öffentliches Warnungs
ſchreiben an die Deutſchen in der Heimath, ſich nicht

durch die Unternehmer der Central- Eiſenbahn in
Georgien zur Auswanderung nach Amerika verlocken
zu laſſen. Die Gegend, durch welche jene Eiſenbahn
geführt werden ſolle, ſei das Grab aller dorthin kom
menden Deutſchen, die Arbeiten an der Bahn, welche

„größztentheils durch Sumpfgegenden und Niederungen
geführt werde, die beſchwerlichſten, welche ſich den
ken ließen.

Am 23. Auguſt iſt Kapitain Roß mit dem
königlichen Schiffe „Cove“ von ſeiner Expedition zur
Aufſuchung der vermißten Wallfiſchfaänger zuruückge
kommen. Er iſt bis zu der Einfahrt der Melvilles
Bäi vorgedrungen, konnte aber von dort aus nicht

Jnzwiſchen dehnen ſich
die Meutereien unter den einzelnen Regimentern im

weiter weſtwärts gelangen da die Eismaſſen zu un
geheuer waren. Er hat demnach auch keine Nachricht
von dem einzigen noch nicht wiedergefundenen Schiffe,

ſein.
Jn der Menagerie des Herrn Martin zu

Brüſſel hat am 24. Auguſt der Tieger einem Zu
ſchauer einen Arm zerriſſen

Die Berichte über den Zuſtand der Mrs. Gra
ham lauten ſehr bedenklich. Sie hat durch den Fall

dem William Todd“, erlangen können. Der dies
jährige Wallfiſchfang ſoll ſehr ungünſtig ausgefallen

eine heftige Erſchütterung des Gehirns erlitten, iſt
fruhzeitig entbunden worden und liegt ohne Hoffnung
darnieder. Der Herzog Karl von Braunſchweig hat
ihr einſtweilen 50 Pfd. zuſtellen laſſen und will auch
die übrigen Koſten beſtreiten, die Hrn. Graham durch
die Krankheit ſeiner Frau verurſacht werden mochten
Ueber die Urſache des Unglücks ſind verſchiedene Be
richte im Umlaufe. Der Herzog von Braunſchweig
hat eine lange Erzählung von ſeiner Luftfahrt bekannt
gemacht, in welcher er behauptet, er habe ſich auf An
ordnung der Mrs. Graham in dem Luftſchiffe aufrecht
hingeſtellt und an den Seilen feſtgehalten, als der
Ballon im Niederfallen begriffen geweſen, ſei darauf
durch das Aufſtoßen deſſelben plötzlich aus einer Höhe
von 18 Fuß aus dem Ballon hinausgeſchleudert wor-
den und habe ſeine Begleiterin aus einer noch viel be
deutenderen Höhe herabſtürzen ſehen, nachdem der
Ballon ſich nach ſeinem eigenen Falle wieder erhoben
hatte. Der Gemahl der Mrs. Graham erklärt ſeiner
ſeits, der Herzog von Braunſchweig ſei aus dem Luft
ſchiffe herausgetreten, ſobald ſich daſſelbe auf der Erde
befand habe dadurch den Ballon über die Maßen er
leichtert und es veranlaßt, daß derſelbe wieder in die

Hoööhe geſtiegen ſei, wobei denn Mrs. Graham wel
che, für den Herzog beſorgt, die Vorſicht, ſich an
den Seilen feſtzuhalten, verſäumt habe, herausge
worfen worden ſei. Nach einer dritten Erzählung ſoll
Mrs. Graham aus einer Höhe von mindeſtens 100 Fuß
heruntergefallen ſein. Der Ballon, welcher nach dem
Unglücksfalle wieder in die Höhe geſtiegen war, iſt in
einer Entfernung von gegen 20 engliſchen Meilen von
Doddingshurſt wieder gefunden worden und hat nur
einen unbedeutenden Riß erhalten. Der Mantel des
Herzogs, ſeine Teleskope u. ſ. w. haben ſich noch in
dem Luftſchiffe vorgefunden.

Jm 119ten Stuck dieſer Zeitung iſt über die
zur Vertilgung der Maikafer in der Umgegend von
Quedlinburg geſchehene Einſammlung und Tödtung
derſelben Nachricht gegeben. Auch in andern Gegen
den, welche von dieſem Ungeziefer heimgeſucht wur
den, hat man gleiche Maßregeln ergriffen wie unter
andern das in Stuttgardt erſcheinende „Wochenblatt
fur Land und Hauswirthſchaft“ berichtet. Es heißt
nämlich in Nr. 33 deſſelben: „Jm Oberamtsbezirk
Canſtadt ſind im verfloſſenen Monat Mai 2570
Simri Maikäfer geſammelt und vertilgt worden. Die
Gemeinden hatten eine Pramie von 12 Fr. pr. Simri
ausgeſetzt. Die Vertilgung geſchah meiſtens durch
ſiedendes Waſſer, zum Theil auch mit Kalkwaſſer.
Nach mehreren Abzählungen kamen 9000 bis 10,000
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Mafkafer auf ein Simri, was eine Maſſe don mehr
als 20 Millionen, die in dieſem Bezirk vertilgt wur
den, betraägt. Dieſer Mittheilung, welche wir der
Gefälligkeit des Hrn. Oberamtmanns von Gaärttner
verdanken, fügen wir bei, daß ein hier im Kleinen
angeſtellter Verſuch, die Maikafer auf Oel oder Wa
genſchmiere zu benutzen, ganz mißlungen iſt. Sie
verkohlen ſich, ohne einen Tropfen Oel zu geben.

Der Auſtern Markt in London hat
am 4. Auguſt Mittags begonnen. 150 Fahrzeuge
lagen in zwei Reihen längs dem Fluſſe und gewahr
ten einen um ſo intereſfantern Anblick, als die Eroöff
nung des Marktes von mehr als 4000 Menſchen mit
Ungeduld erwartet wurde. Man ſchätzte die Ladun
gen auf 150 bis 200 Gros (à 12 Dutzend).

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei
dem Königl. Gerichts Amte Wettin.

Das, dem hieſigen Zimmermann Benjamin
Kehling zugehörige, suh No. 409. in der Löbnitz-
Marke allhier belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abge
ſchätzt auf 518 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſoll auf

den 15. October 1836,

v Vormittags 11. Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts Amte Wettin.
Das sub No. 242. in Wettin belegene, dem

Gerber Wilhelm Wiedekopf allhier zugehoörige
Haus nebſt Hof Scheune Ställen und Zubehör, ab
geſchätzt auf 469 Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebſt
Hypothekeunſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll auf

den 14. October 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Offener Arreſt.
Nachdem uber das Vermögen des Windmüllers und

Getreidehändlers Chriſtian Gotthilf (auch Gott-
lob) Regel von hier, wegen kiarer und notoriſcher

Unzulaänglichkeit deſſelben zu' Befriedigung der bereits
bekannten Gläubiger der Concurs eröffnet worden ſo
wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner,
der nunmehr des Beſitzes und der Verwaltung ſeines
Vermögens gänzlich entſetzt worden etwas an Geide,
Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben,
hierdurch commiſſionswegen anbeſohlen, demſeiben nicht
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem un

terzeichneten Gericht davon getreue Anzeige zu machen,
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehait ih-
rer daran habenden Rechte, an daſſelbe abzuliefern.

Sollte dem Gemeinſchuldner, dieſer Verordnung
zuwider, etwas bezahlt oder ausantwortet werden,

ſo ſoll dies fur nicht geſchehen erachtet und zum Beſten
der Maſſe anderweit beigetrieben werden, ſo wie denje

nigen, welche Sachen oder Gelder des Gemeinſchuld
ners hinter ſich haben und ſolche verſchweigen oder zu
ruckhalten, zur Warnung gereicht, daß ſie noch
außerdem ihres daran habenden Unterpfandsrechts fär
verluſtig erklärt werden ſollen.

Cönnern, den 183. Auguſt 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Auction.Montag den 5. September e. und folgenden Tages,
Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Pritſchke
ſonſt Barthſchen Hauſe, hier am Bauhofe No. 309,
in der Wittwe Bechtold ſchen Nachlaßſache,

Goid und Silbergeſchirr, Porzellan und Steingukt,
Haus und Küchengeſchirr, Leinenzeug, Betten,
Waſche, Meubles und Kleidungſtuücke,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer
den.

Halle, den 24. Auguſt 1836.
Gräwen, Auct.Commiſſ.

Errichtung einer Vorbereitungsſchule und Pen-
ſionsanſtalt in Naumburg a. d. Saale.

Einem geehrten Publikum widme ich die ergebenſte
Anzeige: daß ich entſchloſſen bin, von Michaelis d. J-
an in meinem auf dem Domplatze gelegenen Wohnhauſe
eine Vorbereitungsſchule fur Gymnaſien zu errichten
Mit dieſer Vorbereitungsſchule ſteht eine Penſionsan-
ſtalt in Verbindung, in welcher Auswartige, welche die
Vorbereitungeſchule beſuchen, Wohnung und Koſt von
mir erhalten. Die geſunde Lage und die reizenden Um-
gebungen unſerer Stadt überhaupt, als auch die Loge
des Hauſes insbeſondere, welches, in der freundlichſten
Gegend der Stadt liegend, zu dieſem Zwecke vorzüglich
geeignet iſt; nicht minder aber der Umſtand daß die
mir anvertrauten Zöglinge ſogleich nach erlangter Reife
ſogleich auf das hieſige Gymnaſium übergehen können,
deſſen Vortrefflichkeit bereits anerkannt iſt, taſſen mich
hoffen daß mein Unternehmen ſich eines beſondern Bei-
falls erfreuen wird. Die Penſionsanſtalt iſt jedoch
nicht nur fur diejenigen beſtimmt, welche die Vorberei
tungsſchule beſuchen werden, ſondern auch ſolche, welche
das hieſige Gymnaſium beziehen wollen bin ich bereit
aufzunehmen und auch hierin kann ich wohl um ſo
mehr auf Theilnahme und Unterſtützung rechnen da
der Rektor unſers Gymnaſiums, Herr Dr. Förtſch,
ſich gutigſt erboten hat, dieſer Anſtalt ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Die Bedingungen wer-
den ſo billig geſtellt werden, als ſie nur bei einer An-
ſtalt dieſer Art ſein können und ich erſuche daher die
resp. Eltern und Vormünder, welche darauf reftektiren
wollen, ſich deshalb in frankirten Briefen an mich zu
wenden.

Naumburg an der Saake, den 80. Aug. 1836.
Dr. Gerſtenhauer.

Wir haben eine Partie ächter Harlemer Blumen-
zwiedeln in Commiſſion zum Verkauf erhaiten, welche
ausgezeichnet ſchön ſein ſollen. Zur gefälligen Auswahl
ſtehen Preisliſten zu Dienſten.

Kayſer Comp.,
in der Leipzigerſtraße No. 282. wohnhaft.

S S

S 2 s T S

S
C

v

S

a

S r 3

e

S

e 2

S

c



ee-m-»m-m------

4

Morgen Sonntag den 4. Sept. wied im Schmidr v
ſchen Gaſthofe zu Reideburg Tanzmäſie gehalten

werden. G. Kurtk.
Es ſacht eigen wohlerzogenen jungen Mann ol6

Lehrling der Uhemacher W. Reiſel,
e Schmeerſtraße No. 703.

Verlorenm 7

iſt auf dem dem Wege nach Freyimfelde in durchwirk s n ds und Geld Cours 4
tes Umſchlagetuch; wer daſſelbe Spiegelgaſſe No. 40 Berlin e Pr. Cour. w Pr. Courabgiebt, erhält einen Thaler Belohnung. d. Sept. 1886. Sr. G. J
Auf den Sonntag, als den September, ſoll bei St. Schuldſch. z Pomm. Pfandbr. e 1027 70
mir ein Pflaumenkuchenfeſt, wobei Concert und Tanz r t 27; Kur u. Nm. do. 1008
vergnugen, gehalten werden. Hierzu ladet ergebenſt ein r 102 wo Shleſſhe 106

der Gaſtwirth Uhlig zu Reideburg. m. Int. Sch. do o rückt. C. d. Km. r
T Stück Zuchtböcke ſind auf dem Kämmerei Gute Berl. StadtOb.4 1022 1024 do. do. d. Nm. 87
Beeſen a. d. Eiſter zu verkaufen oder für dieſes Jahr Sie d Zu re u. 7
zu vermiethen. Danz. do. inTh. 44 Gold al marco —-2153 2143

Verkauf etner Drehrolle. Weſtpr. Pfob. A 4 108 Neue Duk. 18 t
Eine ſehr gute, erſt ſeit zwei Jahren gebauete Dreh- s Los T Deren r z 9

rolle, ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkau l
fen, und nur bis zum 18. September d. J. in Halle Getreidepreiſe.

No. 485. gangbar in AS vmeerſtraße No. o W ugenſchein zu Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
nehmen. C. aſſermann. Magdeburg, den 31. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Auctions- Bekanntmachung. Weizen 84 864thl. Gerſte 20 22 thl.
Auf den 12. September ſollen in der Pfarrwohnung Roggen 28 284 Hafer 153 18
zu Freiſt veränderungshalber verſchiedene Gegen- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ſtände, als: Schränke, Tiſche, Stuhle, Bettſtellen am 31. Auguſt 64 Zoll unter 0.
u. dgl. m. verkauft werden bei der

Freiſt, den 1. September 1836. Fremden-Liſte. 1Paſtor Wittwe Pinno. Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Septbr.
Kahn- Verkauf. Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Bülow m.

Gem. a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Baron
v. Goldacker m. Gem. a. Meizdorf. Hr. OLG.
Rath Starke m. Fam. a. Naumburg. Hr.

Mein noch faſt neues Zillſchiff will ich, als ein zu
meinen Geſchaften unpaſſendes Fahrzeug mit dem Jn-
ventarium am 15. d. M. Vormittags um 10 Uhr, auf
demſelben meiſtdieteud gegen baare Zahlung verkaufen.

Alsleben a. d. Saale, am 1. Sept. 1836.
C. A. Tiſchmeyer.

Gruner a. Berlin. Hr. Kfm. Capſel a. Mag-
deburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Geuther a. Leipzig.
Syrup à t 23 Sgr., Fruchthonig à w

2 Sgr. bei F. A. Hering.
Ich bin willens, das mir zugehörige, auf dem

großen Schlamm No. 959 a. belegene Wohnhaus wel
ches ſich ſowohl zu Betreibung mancherlei Geſchäften,
wegen Nähe des Marktes ſondern auch zu bequemer
alleiniger Bewohnung eignet, aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können die Bedingungen bei
wir täglich erfahren.

Schirmfabrikant Rennecke,
To rf verkauf. Auf den Torfſſtichen des Ritter

guts Oſtrau werden, der baldigen Räumung wegen,
1000 Stuck Torfſteine mit 15 Thlr. verkauft.

Offene Stelle.
Ein Gärtner, welcher Zeugniſſe ſeiner Kenntniſſe

und ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, und vor
züglich in der Obſtbaumzucht nicht unerfahren iſt, kann
ſofort in Dienſt treten. Das Nähere erfährt man beim
Gaſtwirth Luther in Hohenthurm.

Auf meiner Ziegelei ſind vom 8. d. M. an Ziegel
und Mauerſteine zu haben, und den 9. und 10. wird
friſch gebrannter grauer und weißer Kalk ausgetragen.

Cönnern, den 2. September 1836.
Freymuth.
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Am

Goldnen Ring:

Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen. Fraul.
Hummel, Hr. Part. Salomon u. Hr. Kaufm.
Nolde a. Berlin. Hr. Kaufm. Crayen a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Sulbe a. Wurzburg.
Hr. Stud. jur. v. Hugo a. Winzen.

Hr. Maſchinenbaumſtr. Richard
a. Hettſtedt. Die Hrrn. Lopez Luassi u. Te-
para de Mattov a. Amſterdam. Hr. Kreisſekr.
Rordorf a. Berlin. Hr. Kunſtgartner Maibier
a. Dresden. Hr. Kunſtgärtner Sutthof, Hr.
Fabr. Sutthof, Hr. Holzhdlr. Etzmann u. Hr.
Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Handl.
Comm. Crake a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. OLG-Rath v. Pilsberg a.
Paderborn. Hr. Geh. Oberfinanzrath v. Wind
horn u. Hr. Kaufm. Feile a. Berlin. Frau
Amtsrathin Mühlmann a. Bernburg. Mad.
Herbig a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Knoch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fiedler a. Oede
ran. Hr. Kaufm. Schönermark a. Artern.

Schwarzen Bär: Hr. Hauptm. v. Schlicken m.
Fam. a. Bitterfeld. Hr. Orgelbauer Heſſe a.
Erfurt. Hr. Dr. med. Baumbach a. Meinin
gen. Dem. Flittner a. Berlin. Hr. Gaſt
geber Leiſchner a. Sräfenhainchen.

Präſ. v. Eſebeck a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. 1
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